
88. ORDENTLICHE 

GENERALVERSAMMLUNG

Zürich, 01. Juni 2017



Vorstandsmitglieder

• Rebecca de Capitani

• Dominic Haag-Walthert

• Viviane Helg

• Mark Jäggi (Präsident)

• Sylvia Keller (städtische Vertreterin)

• Martin Koller (Vizepräsident)

• Dölf Lüscher

 Roman Stäger (Geschäftsführer)

 Andreas    Blattmann (Revisionsstelle BDO AG)



Formelles

• Einberufung der GV

 ordnungsgemäss schriftlich eingeladen (30 Tage vor GV)

 Unterlagen: - Traktandenliste inkl. Beilage zu den Anträgen

- Geschäftsbericht 2016 inkl. Jahresrechnung und Revisionsbericht

- Protokoll der 87. Generalversammlung  2016

- Bezugsschein für Stimmrechtsausweise

 Fusion: - Fusionsvertrag, Fusionsbericht, Prüfungsbericht der BDO AG inkl. 

Bilanz per 31.12.2016 sowie Jahresrechnungen

während 30 Tagen auf der Verwaltung aufgelegt

• Beschlussfähigkeit (Statuten)

 Art. 29 Abs. 1: 1/10 der Genossenschafter/innen



Formelles

• Feststellung der Anzahl Stimmberechtigten und Quorum

 Anwesend sind 288 stimmberechtigte (rund 500 inkl. Gäste und Begleitung) 

 einfaches Mehr 145 Art. 29 Abs. 3

• Wortmeldungen

 Mikrophon im Saal verwenden und für das Protokoll 

Name, Vorname und Wohnadresse nennen



Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler/innen

2. Protokoll der 87. ordentlichen Generalversammlung vom 26. Mai 2016

3. Jahresbericht und Jahresrechnung 2016

- Jahresbericht und Jahresrechnung

- Gewinnverwendung inkl. Festsetzung des Zinssatzes für die Verzinsung des Anteilscheinkapitals

4. Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers für das Geschäftsjahr 2016

5. Wahlen

- Vorstand

- Ersatzwahl

- Präsident

6. Änderung der Statuten (gemäss Beilage)

7. Fusion mit der Eisenbahner Baugenossenschaft Dietikon (EBG) (gemäss Beilage)

8. Verschiedenes

-> keine Anträge der Genossenschafter/innen



1. Wahl der Stimmenzähler/innen

V
o

rs
ta

n
d

Tischbereich 1 / gelb

Tischbereich 2 / orange

Tischbereich 3 / hellgrün

Tischbereich 4 / hellblau

Tischbereich 6 / grün

Tischbereich 8 / blau

Tischbereich 5 / weiss

Tischbereich 7 / rot

Tischbereich 9 / weinrot

Tischbereich 10 / grau

Beschluss:

Die GV wählt die vorgeschlagenen

Stimmenzähler/innen einstimmig.



2. Protokoll der 87. GV vom 26. Mai 2016

Vergleiche Beilage zum Geschäftsbericht 2016

Beschluss:

Die GV genehmigt das Protokoll der 

ord. GV vom 26.05.2016 einstimmig.



3. Jahresbericht und Jahresrechnung 2016



3. Sanierung Wohnhochhaus Sackzelg (Albisrieden)

Harder Haas Partner AG

Kredit 12.9 Mio. CHF

Prognose  12.1 Mio. CHF

65 Wohnungen

10    1.5 Zi Wohnungen   (-10)

15    2.5 Zi Wohnungen   (+5)

20    3.5 Zi Wohnungen

20    4.5 Zi Wohnungen

Geschäftsstelle

erweitert

Neuer Gemeinschaftsraum

Gesamtsanierung unter

Denkmalschutz

2011 bis 2016



3. Sanierung Wohnhochhaus Kleinzelgli (Schlieren)

2016 abgeschlossen:

- Strangsanierung von 20 Wohnungen inkl. Küchen und Bad

- Betonummantelung Parterre bis 4. Stock zur Erdbebensicherheit

- Abbruch der Balkone

2017 folgen:

- Zweite Hälfte Wohnungen, Lift, 

neue Balkone, Fassade und Umgebung

Gutknecht Jäger 

Architektur GmbH

Zahner Bauleitungen 

Kredit 9.7 Mio. CHF

Prognose   9.7 Mio. CHF

40 Wohnungen

10    1.5 Zi Wohnungen   

20    3.5 Zi Wohnungen

10    4.5 Zi Wohnungen



3. Architekturwettbewerb Limmatstrasse (Schlieren)

Zukunft
November 2017 Präsentation Gewinner Studienauftrag

GV 2018 Antrag über Baukredit

2019 frühester Baubeginn

2021 spätester Baubeginn gemäss Kaufvertrag

Baujahr Wohnungen

Haus-Nr. 2 – 8 1950/56 24

Haus-Nr. 10 1970 12

Bisher
23.11.2011 Mieterinformation über Ersatzneubau

20.06.2016 Gemeinderat genehmigt Landkauf durch GBL

19.08.2017 Siedlungsfest 2017 und Mieterinfo

14.12.2017 Info in GBL Nachrichten

Aktuell
2017 läuft einstufiger Studienauftrag mit vier eingeladenen Teams

Neuvermietungen nur noch befristet



3. Erneuerungsplan (Bauvorhaben) bis 2021

Unverbindlicher Stand der Planung

Geschäftsbericht 2016 Seite 8



3. Jahresbericht

• Genossenschaftliche Aktivitäten

• Vorstand

• Sozialberatungsstelle

• Geschäftsstelle, Hauswartung und GBL-Betriebe

Geschäftsbericht 2016 Seiten 10 bis 15



3. Verstorbene im Berichtsjahr 2016

Mazzariello Raffaele Kleinzelglistr. 6

Näf Hulda Weissenbrunnenstr. 32

Geiger-Fuchs Beate Dunkelhölzlistrasse 11

Limacher Heidi Albert-Schneider-Weg 14

Steiger Lili Mühleackerstrasse 17

De Cesari Maria Scala Rautistrasse 399

Holenweger Hans Mühleackerstrasse 12

Jeseneg-Bertschinger Brigitte Gutstrasse 227

Zimmermann Bruno Fabrikstrasse 3

Benz Madeleine Sackzelg 30

Schambron René Sackzelg 14

Stauffer Armin Kleinzelglistr. 6

Vizzini Lorenzo Rautistrasse 399

Müller Werner Holzwiesweg 55

Vitanyi Julianna Mühleackerstrasse 12

Burkhard Paul Mühleackerstrasse 12

Lütolf Elisabeth Mühleackerstrasse 17

Meister Hans Rautistrasse 399

Walter Karpf-Bernardi Fellenbergstr. 169

Geschäftsbericht 2016 Seite 31



3. Jahresrechnung 2016

Erläuterungen

Roman Stäger, Geschäftsführer 

Geschäftsbericht 2016 Seiten 17 bis 30



ANLAGE-

VERMÖGEN

FINANZIERUNGS-

AUFWAND

MIETERTRAG

UNTERHALT UND 

REPARATUREN

VERSCHULDUNGS-

GRADJAHRESGEWINN

3. Jahresrechnung 2016 (Werte in tausend CHF)

VERWALTUNGS- UND

ÜBR. BETRIEBSAUFWAND

CASH FLOW

in % MIETERTRAG



3. Jahresrechnung 2016

Die GBL-Wohnung

GBL

Aufwand monatlich

2016 pro Wg

Mio. 19.5 CHF 1'090          

Erneuerungsfonds 31% 339              

Unterhalt, Reparaturen 20% 221              

Abschreibungen Gebäude 16% 174              

Finanzierungskosten 14% 149              

Verwaltung u. übrige Kosten 9% 103              

Abgaben 6% 64                

Baurechtszinsen 3% 33                

Steuern 1% 6                  

Ø-WBG

339              257 +32%

221              243 -9%

174              201 -13%

149              232 -36%

103              127 -18%

64                66 -3%

33                23 +41%

6                  15 -57%

WBG ZH GBL

Ø-Wg ggü

2014 Ø-WBG

1'165        -6%

Ø-Wohnfläche  73.6m2                                                       76.8m2

Gebäudealter   47.6 Jahre                               46.1 Jahre



3. Jahresrechnung 2016
Geschäftsbericht 2016 Seite 22



3. Jahresrechnung 2016

Hinweis

Die Siedlungsfeste GBL wurden nicht 

über den Solidaritätsfonds 

abgerechnet.

(30 tausend CHF)

Geschäftsbericht 2016 Seite 19
Solidaritätsfonds 2015 2016

in tausend CHF

Bestand per 01.01. 800 800

Beiträge (5.- pro Wohnung) +87 +87

Unterbesetzungsbeiträge +12 +9

Zuweisungen +100 +96
Sozialberatungsaufwand -60 -60

Mietzinszuschüsse -32 -6

Geschenke/Blumen -10 -9

Genossen. Aktivitäten -11 -15

Ausgaben -112 -90

Unter-/Überdeckung -12 +6
Betriebszuschuss +12 -6

Bestand per 31.12. 800 800

CHF 5.- Solidaritätsbeitrag gem. GV-Beschluss vom 05. Mai 1972



3. Umstellung Verwaltungssoftware

Neue Verwaltungssoftware (Abacus) per Januar 2018

- Anpassung an neues vereinheitlichtes Zahlungssystem

- Datenbanktechnologie für zukünftige Entwicklung bereit

- mobiler Datenzugriff (z.B. Wohnungsabnahmen) mit höchster Sicherheit

Auswirkung auf Genossenschafter/innen

- Anpassung der Zahlungsverbindung per Ende Dezember 2017

- Informationen folgen schriftlich



3. Bericht der Revisionsstelle an die GV der GBL

eingeschränkte Revision gemäss Art. 906 OR bzw. Art. 727 ff. OR

Geschäftsbericht 2016 Seite 30

Fazit der Revisionsgesellschaft:

«Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte 

gestossen,  aus denen wir schlissen müssten, dass 

die Jahresrechnung sowie der Antrag über die 

Verteilung des Reinertrags nicht Gesetz und Statuten 

entsprechen.»



3. Jahresbericht und Jahresrechnung 2016

Genehmigung:

- Jahresbericht und Jahresrechnung 2016

- Gewinnverwendung inkl. Verzinsung Anteilscheinkapital zu 1.75%

(geltender Referenzzinssatz per 31.12.2016)

Beschluss:

Die GV genehmigt den Jahresbericht, die 

Jahresrechnung und die Gewinnverwendung 

inkl. Verzinsung Anteilscheinkapital einstimmig.



4. Entlastung Vorstand und Geschäftsführer

Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers für das Jahr 2016

Beschluss:

Die GV beschliesst einstimmig, den Vorstand 

sowie die Geschäftsführung für das Jahr 2016 zu 

entlasten.



5. Wahlen

Genossenschaftsvorstand für die Amtsperioden 2017 bis 2021

Zur Wiederwahl stellen sich die bisherigen Vorstandsmitglieder

 Viviane Helg

 Rebecca de Capitani

 Dominique Haag

 Martin Koller

 Mark Jäggi

 Sylvia Keller (durch Stadt Zürich delegiert)



5. Wahlen

1. Antrag auf Wahl des Vorstands der GBL in globo

2. Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmitglieder  

 Viviane Helg

 Rebecca de Capitani

 Dominique Haag

 Martin Koller

 Mark Jaeggi

Beschluss:

Die GV beschliesst einstimmig dem Antrag auf 

Wiederwahl in globo zuzustimmen.

Der Vorstand wird in globo einstimmig 

wiedergewählt.



5. Wahlen

Danke an Dölf Lüscher für 44 Jahre Vorstandstätigkeit

Wahl in den Vorstand am 24. Mai 1973

Tätigkeiten als…

… Protokollführer

… Mitglied GL- und Baukommission

… Delegierter Vorstand Bauprojekte



5. Wahlen

Ersatzwahl Genossenschaftsvorstand für die Amtsperioden 2017 bis 2021

Kandidatur

 Jürg Koller

Antrag des Vorstandes für Wahl in den Vorstand  

Beschluss:

Die GV wählt einstimmig Herr Jürg Koller in den 

Vorstand.



5. Wahlen

Wahl des Präsidenten für die Amtsperiode 2017 bis 2021

zur Wiederwahl stellt sich 

Mark Jäggi

Beschluss:

Die GV wählt einstimmig Herr Mark Jäggi als 

Präsident für die Amtsperiode 2017 bis 2021.



6. Änderung der Statuten

1) Art. 3 Abs. 1+2 «Zweck und Mittel»

2) Art. 8 Abs. 1 «Mitgliedschaft»

Art. 10 Abs. 1+2 «Austritt»

Art. 17 Abs. 3+4 «Genossenschaftsanteile»

3) Art. 23 Abs. 1 Ziff. 2 «Jahresgewinn und Fonds» 

4) Art. 30 Abs. 1 «Vorstand - Wahl und Wählbarkeit»

Formelles:

Statutenänderungen erfordern die Zustimmung von 2/3 der abgegebenen Stimmen (Art. 29 Abs. 4 Ziff. b). 

Der Wortlaut der vorgeschlagenen Änderungen wurden im Begleitbrief zur Traktandenliste versendet.



6. Verfeinerung des Zwecks 

Artikel 3 Absatz 1 und 2 «Zweck und Mittel»

Begründung:

- Förderung des Zusammenlebens und 

genossenschaftlicher Aktivitäten

1/4



Neuformulierung Art. 3 Abs. 1 und Abs. 2

«1. Die Genossenschaft verfolgt den Zweck, in gemeinsamer Selbsthilfe 

und Mitverantwortung ihren Mitgliedern Wohn- und/oder Gewerberaum zu 

verschaffen und zu erhalten. Sie fördert das Zusammenleben im Sinne 

gesamtgesellschaftlicher Verantwortung und gegenseitiger Solidarität.»

«2. g) Förderung von genossenschaftlichen Aktivitäten in den Siedlungen.»

6. Verfeinerung des Zwecks 

1/4
Beschluss:

Die GV genehmigt die Neuformulierung von Art. 

3 Abs. 1 und Abs. 2 einstimmig.



6. Klare Regelung Mitgliedschaft bzw. Austritt

Artikel 8 Absatz 1 / Artikel 10 Abs. 1 u. 2 / Artikel 17 Abs. 3 u. 4

Begründung:

- Koppelung der Mitgliedschaft in der Genossenschaft an den

Mietvertrag explizit in Artikel 8 und 10 gemäss heutiger Praxis

- Austritt aus der Genossenschaft gleichzeitig mit Kündigung

Mietvertrag statt auf Ende Jahr

- Keine Differenzierung  zwischen Mitgliedsanteil und Wohnungsanteil

- Art. 17 Absatz 4 bereits in Art. 8 Absatz 1 geregelt und fällt weg

2/4



6. Klare Regelung Mitgliedschaft bzw. Austritts

Neuformulierung Art. 8 Abs. 1

«1. Mitglied der Genossenschaft kann jede handlungsfähige natürliche oder 

juristische Person werden, welche einen Mietvertrag mit der Genossenschaft 

unterzeichnet, die Aufnahmegebühr bezahlt hat sowie mindestens einen 

Genossenschaftsanteil (Mitgliedschaftsanteil) übernimmt. Ausnahmen ohne 

Mietvertrag sind in Einzelfällen bei besonderem Bezug zur Genossenschaft 

durch den Vorstand zu bewilligen. Pro Wohnung bzw. Gewerbeeinheit kann nur 

eine Person Mitglied werden.»

2/4



6. Klare Regelung Mitgliedschaft bzw. Austritts

Neuformulierung Art. 10 Abs. 1 und Abs. 2

«1. Der Austritt setzt die gleichzeitige Kündigung des Mietvertrages voraus. 

Kündigt ein Mitglied den Mietvertrag ohne den Austritt zu erklären, so gilt diese 

Kündigung gleichzeitig als Austritt aus der Genossenschaft.»

«2. Der Austritt aus der Genossenschaft erfolgt auf den Kündigungstermin des 

Mietvertrages. Mitglieder ohne Mietvertrag erklären den Austritt schriftlich unter 

Einhaltung einer einmonatigen Frist.»

2/4



6. Klare Regelung Mitgliedschaft bzw. Austritts

Neuformulierung Art. 17 Abs. 3

«3. Die Mitglieder müssen entsprechend den von ihnen gemieteten 

Räumlichkeiten Genossenschaftsanteile übernehmen. Einzelheiten regelt der 

Vorstand in einem Reglement, wobei der zu übernehmende Betrag nach den 

Anlagekosten der Wohnung bzw. Gewerbeeinheiten abgestuft ist, den 

Wohnbauförderungsvorschriften entsprechen sowie für die Finanzierung der 

Bauten ausreichen muss. Der Maximalbetrag beträgt 20% der Anlagekosten der 

gemieteten Räumlichkeiten. Ausnahmsweise kann der Vorstand Ratenzahlung 

bewilligen.»

Streichung Art. 17 Abs. 4

zu streichender Wortlaut: «4. Mitglieder ohne gleichzeitigen Mietvertrag müssen 

mindestens fünf Anteilscheine zeichnen.»

2/4



6. Klare Regelung Mitgliedschaft bzw. Austritts

Abstimmung über die Änderungen der Artikel «Mitgliedschaft»:

Neuformulierung von Art. 8 Abs. 1

Neuformulierung von Art. 10 Abs. 1 und Abs. 2

Neuformulierung von Art. 17 Abs. 3

Streichung von Art. 17 Abs. 4

2/4
Beschluss:

Die GV genehmigt die Neuformulierungen von 

Art. 8 Abs. 1, Art. 10 Abs. 1 und Abs. 2 und Art. 

17 Abs. 3 sowie die Streichung von Art. 17 Abs. 

4 einstimmig.



Artikel 23 Absatz 1 Ziff. 2

Begründungen

- Sprachliche Anpassung an neue Rechnungs-

legungsvorschrift «Abschreibungen» statt 

«Amortisationskonto»

6. Sprachliche Anpassung «Abschreibungen»

3/4



Neuformulierung Art. 23 Absatz 1 Ziff. 2

«2. Es sind der Erfolgsrechnung jährlich Einlagen in den 

Erneuerungsfonds und dem Wertverzehr der Immobilien 

angemessene, regelmässige Abschreibungen sowie bei 

Baurechten Einlagen in die Wertberichtigung für den Heimfall zu 

belasten. Deren Höhe muss jeweils den gültigen 

Wohnbauförderungsvorschriften oder Baurechtsverträgen 

entsprechen.»

6. Sprachliche Anpassung «Abschreibungen»

3/4
Beschluss:

Die GV genehmigt die Neuformulierung von Art. 

32 Abs. 1 Ziff. 2 einstimmig.



Artikel 30 Absatz 1

Begründungen

- Flexiblere Grösse

- mindestens 5 bzw. maximal 9 Mitglieder/innen

6. Definition Anzahl Vorstandsmitglieder

4/4



Neuformulierung Art. 30 Absatz 1

«1. Der Vorstand besteht aus mindestens fünf, aber höchstens neun 

Personen, welche Genossenschafter/innen und in der Mehrheit auch 

Mieter/innen sein müssen. Die Präsidentin bzw. der Präsident wird 

von der Generalversammlung bestimmt; im Übrigen konstituiert sich 

der Vorstand selbst. Er ernennt eine/n Protokollführer/in, der/die nicht 

dem Vorstand anzugehören braucht.»

6. Definition Anzahl Vorstandsmitglieder

4/4
Beschluss:

Die GV genehmigt die Neuformulierung von Art. 

30 Abs. 1 einstimmig.



7. Fusion mit der EBG Dietikon

Die EBG in Zahlen 2016 2017

in Mio CHF

Mietertrag 0.6 0.9

Bilanzsumme 12.9 12.7

Anlagevermögen 12.8 12.6

Gebäudeversicherungswerte 18.2 18.2

Hypothekardarlehen 10.7 10.5

Verschuldungsgrad 84% 83%

Wohnungen 45 56

Erstbezug bzw. in Planung/Bau 11 0

Verkauf, Gewerbe, Bildung u. Büro 1 1

Siedlung Gjuch

Siedlung Guggenbühl



7. Fusion mit der EBG Dietikon

Formelle Grundlagen für den Fusionsbeschluss

-Fusionsvertrag (mit Unterschrift vom 06. April 2017)

-Bericht zur Fusion (mit Unterschrift vom 06. April 2017)

-Prüfungsbericht BDO AG (mit Unterschrift vom 10. April 2017)

-Einverständniserklärung der Pensionskasse SBB und Stadt Dietikon

-Bilanzen beider Genossenschaften per 31.12.2016

Unterlagen inkl. Jahresrechnungen beider Genossenschaften waren auf der Verwaltung

während 30 Tage auf aufgelegt.

Auswirkung der Fusion:

Die Fusion führt dazu, dass die EBG inskünftig in der GBL aufgeht, ansonsten 

bleibt aber alles Wesentliche beim Bisherigen.



7. Fusion mit der EBG Dietikon

Antrag des Vorstandes:

Der Vorstand beantragt die Übernahme der Eisenbahner Baugenossenschaft 

Dietikon durch eine Absorptionsfusion, das heisst, dem Übertrag des ganzen 

Vermögens mit sämtlichen Aktiven und Passiven zu Buchwerten mittels 

Universalsukzession (=Gesamtrechtsnachfolge) an die Gemeinnützige 

Baugenossenschaft Limmattal (GBL), wird rückwirkend per 01.01.2017 

zugestimmt.

(Abstimmung der EBG Dietikon an der ao GV vom 30.06.2017)

Beschluss:

Die GV genehmigt einstimmig den Antrag zur 

Fusion mit der EBG Dietikon (Übernahme der 

EBG). Vorausgesetzt die EBG Dietikon stimmt 

an der ao GV vom 30.06.2017 der Fusion zu.



8. Verschiedenes

 Nächste Generalversammlung: Donnerstag, den 24. Mai 2018



Danke an alle Mitwirkenden

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und Ihre Teilnahme 

an der diesjährigen Generalversammlung!



«Än Guete»


